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Wer buddelt denn da Nur die Erdhügel verraten ihn, den heimli-
chen Schädlingsvertilger im schwarzen Pelz. 
Foto: wwp/Archiv(wwp) Frühlingszeit ist Maulwurfzeit. Die 

Erde von den Maulwurfshügeln ist komplett 
stein- und keimfrei und eignet sich hervorra-
gend als Aussaaterde. 
Seinen Namen hat der Maulwurf von dem 
alten Begriff Molte = Erde erhalten und 
hat nichts mit dem Begriff Maul zu tun. 
Der Begriff Molte steht auch für Müll. Der 
Name Maulwurf ist also frei mit Erdwerfer 
zu übersetzen. Der Maulwurf gehört zu der 
Ordnung der Insektenesser, einer der großen Säugetierord-
nungen mit mehr als 350 Arten in über 50 Gattungen und 
sechs Familien. Weitere bei uns heimische Vertreter sind Igel, 
Otter und Spitzmaus.
Doch was machen, wenn der Erdwerfer zu fl eißig war und 
der Rasen übersät ist mit Hügeln. Viele Gartenfreunde wür-
den ihm einfach mal gerne den Hals umdrehen. Ist aber ver-
boten, der Maulwurf unterliegt dem Artenschutzgesetz und 
darf nicht getötet werden. Zur Maulwurfbekämpfung gibt es 
nur Mittel, die auf Basis von Fernhaltemitteln beziehungs-
weise Abschreckungsmitteln auf Basis von Ölen und stark 
geruchsintensiven Stoffen wirken. Wie zum Beispiel Wühl-

Ex, geballter Gestank in Kapselform. Oder 
Maulwurfschreck. Das sind nach Knoblauch 
stinkende Stäbchen, die in die Hügel gesteckt 
werden. Wenn man da dran riecht, entfal-
tet sich ein typischer Knoblauchgeruch, der 
schon in die Richtung geht, dass er wirklich 
unangenehm wirkt. Man kann den Maulwurf 

bestimmt nicht beneiden in seinem Loch. Eins stimmt, die 
Präparate stinken wie die Pest, doch sobald der Geruch ver-
fl ogen ist, sitzt der Maulwurf wieder in seinem Wohnzimmer. 
Wenn das alles nichts bringt, was kann man da noch ma-
chen? Der Fachmann rät: Dann hoffen wir, dass wir einen 
schlechten Nachbarn haben, da bleiben die Maulwürfe 
wahrscheinlich länger.
Aber trösten wir uns, die Maulwürfe haben einen äußerst 
positiven Effekt im Garten. sie sorgen sich sehr für ein ge-
sundes Bodenleben. Und ist er nicht ein schöner Anblick, 
wenn wir einmal einen  Maulwurf sehen, einen schöneren 
Pelz hat kein anderes Tier.
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Hobbygärtner können es im 
Frühjahr kaum erwarten, in 
die neue Saison zu starten. 
Der Winter geht allerdings 
nicht, ohne sichtbare Spuren 
hinterlassen zu haben. Viel-
fach sind die Böden durch 
Frost, Schnee und Nieder-
schläge stark verdichtet, auf 
dem Rasen und in Beeten 
haben sich Moos, Filz und 
Unkraut ausgebreitet. "Zum 
Start in den Frühling benötigt 
der Boden die passende Kur, 
um wieder genug Energie für 
ein gesundes Pflanzenwachs-
tum zu haben. Wichtig ist da-

Frühjahrskur für den Garten
Zum Start in das neue Gartenjahr benötigen Böden 

die passenden Nährstoffe
bei, die Pflege auf die Bo-
denqualität, etwa den pH-
Wert, abzustimmen", sagt 
Bauen-Wohnen-Fachjourna-
list Martin Blömer vom Ver-
braucherportal Ratgeberzen-
trale.de. Vor der Frühjahrs-
düngung solle man in Sachen 
pH-Wert am besten selbst im 
Garten nachmessen.
Die Bodenqualität gezielt 

verbessern
Test-Sets etwa aus dem Gar-
tenfachhandel machen die 
pH-Bestimmung leicht: Man 
muss nur ein kleines Loch 
buddeln, destilliertes Wasser 
einfüllen, warten, bis sich et-
was Erdreich aufgelöst hat - 

und dann den Tester hinein 
halten. Schon kurze Zeit spä-
ter lässt sich der Wert able-
sen, ideal sind Resultate von 
5,5 bis 6,7. "Oft ist hierzulan-
de der pH-Wert aber zu hoch 
- ein Zeichen für kalkhaltige 
Böden. Stark vermooste Ra-
senflächen etwa können die 
Folge sein. 
Dann ist es sinnvoll, die Bo-
denstruktur gezielt zu verbes-
sern". Gerade bei Rasenflä-
chen auf Kalkböden oder auf 
schweren und stark sandigen 
Böden könne man mit geeig-
neten Mitteln schnell sicht-
bare und zudem nachhaltige 
Erfolge erzielen.


